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Gisbert zu Putlitz arbeitete stets mit seiner Basis in Heidelberg in interna-
tionalen Forschungseinrichtungen, im Laboratoire René Bernas in Orsay
(F), im Paul Scherrer Institut in Villigen (CH), im Rutherford Laboratory in
Didcot  (GB),  in  mehreren  Beschleuniger-Zentren  in  den  USA (Nevis
Cyclotron Columbia University, Nasa Cyclotron Newport  New Virginia,
LBL in Berkeley, Los Alamos Nat. Lab. und Brookhaven Nat. Lab.) und
im Institut  für  Spektroskopie  der  sowjetischen  Akademie  der  Wissen-
schaften in Troitsk, UdSSR. 

G. zu Putlitz studierte seit 1953 in Heidelberg, wurde 1962 promoviert
und habilitierte sich 1966. Seit 1972 war er Lehrstuhlinhaber für Physik
bis  zu  seiner  Emeritierung  1999.  In  dieser  Zeitspanne  hielt  er  viele
Ämter:  Dekan  1974-75,  Direktor  der  GSI  in  Darmstadt  1978-1983,
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der Großforschungseinrichtungen
AGF 1981-1983, Rektor der Universität Heidelberg 1983-1987, Rektor
der Hochschule für Jüdische Studien 1986-1988, Präsident der Heidel-
berger  Akademie  der  Wissenschaften  2001-2003,  Vorsitzender  des
Vorstands der Daimler-Benz-Stiftung 1986-2008.


